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Karlsruher Zeitung .
Nr . 106 . Donnerstag , den 15 . April 1824 »

Freie Stadt Hamburg . — Königreich Sachsen . - Frankreich . — Großbritannien . - Italien . (Rom ) — Niederlande . — Dcst -

reich . — Schweiz . — Türkei . — Verschiedenes .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 29 . März . Im hiesigen Hafen ist

das Schiff Anne Luise , welches 300 Mann an Bord

hat , die , wie es heißt , für die brasilianische Kaiser¬
garde bestimmt sind , zum Absegeln bereit , und wird
mit erstem günstigen Wind nach Rio -Jaueiro abgehen .
Fast aus aller Herren Länder haben sich leichtfertige
Passagiere , Glüksrirrer u . s . w . für diesen Dienst an¬
werben lassen , und das beste Glük möge sie auf ihrer
Reise begleiten .

Königreich Sachsen .
Aus Dresden wird gemeldet : Der neue kon . spani¬

sche Gesandte , MarqniS vonAcosta , har schon vor drei
Monaten sein Beglaubigungsschreiben anher übergeben ;
sein Vorgänger aber , Chevalier Campuzanv , der bis

jezt auch noch hier lebt , erwartet täglich die Befehle zu
emer anderweitigen Anstellung .

Frankreich .
Paris , den 10 . April , iter Kurs der Rente 101

Fr . 90 Cent . ; höchster KurS 102 Fr . ; am Schluß der
Mörse 101 Fr . 95 Cent . ; neapolitanische Anleihe 95/ (. ;
spanische Rente 16 .

Großbritanni en .

London , den 8 . April . 3prozent . konsol . 96 '/ ;
spanische BonS von 1821 — löV » ; französische An¬

leihe 17 Pr .
Lloyds Agent zu Gibraltar meldet unterm 16 . März :
Das Schiff Sr . Maj . , Phaeton , von Algier kom¬

mend , hat gestern hier geankert « Wir erfahren mit

dieser Gelegenheit , daß Sir Henry Reale Algier mit

folgenden Schiffen blokirt : nämlich mit dem Linienschiff
Revenge , 5 Fregatten , einer Korvette und einer Brigg .
Die algierische Regierung hat zur Zeit noch jede Unter¬
handlung mit dem englischen Admiral verweigert . Im
Hafen von Algier liegen 2 Fregatten und einige Korvet¬
ten , welche sämmtlich bereits von einem Streifzuge zu-
rükgekehrt sind , und christliche Gefangene am Bord
haben .

Unsere Eskadre hat ein für algierische Rechnung ge¬
ladenes Schiff nach Malta aufgebracht . ( Die Muny
von Livorno .)

Die holländische Flotte scheint sich nach Port Mahon
zurükgezogen zu haben.

Zwei Fahrzeuge sind, von Oran kommend , in Gibraltar
eingelaufen . Das eine Schiffgehört einem hiesigen Ei ,

genthümer , und war von den Algierern in Beschlag ge¬
nommen worden . Der amerikanische Konsul hat oder
seine Losgabe bewirkt .

Oie Eingeboriien hatten zu Oran gegen die Türken
rebellirt ; allein diese lezkeren behielten die Oberhand , und
die Panheihäupter der Mauren verloren ihre Kopfe .

( Globe .)
Die Bdrsenkommission , welche Hrn . Hurtado ' sVott .

machten zu prüfen übernommen hat , giebt , nach erfolg¬
ter Vollendung ihrer Arbeit , demselben das ehrenvolle
Zeugniß , daß sein Benehmen eben so rechtmäßig als
ehrenwerth sey . ( Courier )

London , den 6 . April . Neulich fand im Covent ,
Garden - Theater eine Benesizvvrstellung zum Besten des
berühmten Schauspielers Kemble statt , bei welcher der
Andrang deS Publikums so groß war , daß man sich ge«
nörhigl sah . eine Menge von Zuschauer » , die im Ge¬
dränge des Parquets Gefahr liefen , crdrüktzu werden ,
in die Logen steige» , und sich so wieder entfernen zu las¬
sen . — Der Tumult war so ungeheuer , daß kein Mensch
vom ersten Slük ein Wort verstehen konnte . Endlich
trat Hr . Kemble vor , und fragte die Versammlung , ob
man nicht lieber den Vorhang fallen lassen, und das
Stük von neuem anfaugen sollte ? Ein wülhender Ap¬
plaus war die Antwort . — DaS Stük ward nun wie¬
der von vorn angesangen ; allein der Lärm »ahm bald
wieder dergestalt überhand , daß alle Bemühung der
Künstler , sich verständlich zu machen , verloren war . —
D - r Vorhang siel also abermals mitten im Stük , und
nun trat Mde . Catalani auf . Sie intoniere mit gewal¬
tiger Stimme Ilule Li 'itsnnia , und die Ruhe war au ,
genbliklich hergestellt . Jezt folgte die Oper ohne Unter «
brechnng , und am Schlüsse stimmte das frohe HauS
jubelnd in Madame Catalani 'S 6oä ssvo ilie liinz
ein , mit dem die Vorstellung geschloffen ward .

( Globe .)
Heute , um 3 Uhr , ist der Termin znr Unterzeich¬

nung derjenigen abgelaufen , die mit der MaSregel ein¬
verstanden sind , die äprozent . Rente zu reduziren . Die
Totalsumme der Unterzeichnungen betrug schon gestern an
59 Millionen Pf . Steil . Da nun der Rest des zu liqui «
dicenden Ganzen nicht mehr bedeutend ist , so ist auf
der Börse ein vom Lord Liverpool und dem Kanzler der
Schazkammer Unterzeichneter Anschlag erschienen , deS
Inhalts , daß die Totalität der Summe , deren Eigen «
thümer sich nicht fügen wollen , auf den 5 . Okt . d . I .
haar znrükgezayit werden sott. Für die , welche der
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Subskription noch bekzutreten wünschen , ist noch ein Ad-
ditioliallermin bis zum 29 « d . M . bewilligt worden .

( Eouiier .)
Dreißig bis vierzig Engländer werden alljährlich ge¬

hangen , weil die Versuchung allzu lockend ist , die plump
gearbeiteten englischen Banknoten zu verfälschen . Ganz
kürzlich wurde so von den Asstsen zu Uork ein gewisser
Tuvior , auchHunley genannt , zum Strange verurthcilt .
Allein der Verurkhciite erbot sich , wenn man ihm das
Leben schenken wollte , dem Gericht die sämmilichen
Kunstgriffe der Banknoten - Verfälscher offen zu entde¬
cken , und ward in dieser Hinsicht der kdmglichen Gnade
empfohlen , was seine Wirkung nie oder selten verfehlt .
— Zur vorläufigen Probe rieb er fast in einem Augen¬
blicke daS One von einer 1 Pf . Note mit einem Stük -
chen Rostpapier weg , glättete den Flek mit ein klein
wenig (weinor tsotari u . 8sullr >ra0i und schrieb mit einer
haarfeinen Feder b'ivo ( s) an die Stelle des One , so
tauschend , daß selbst mit einem Vergrößerungsglas kein
Unterschied zwischen seiner Schrift und dem Kupferstiche
zu entdecken war . ( Etoile .)

Italien .
Rom , den 27 . März . Am 17 . d . M . fanden die

feierlichen Ersequien der verstorbenen Herzogin von Luc-
ca ( Königin von Hetrurien ) statt . Die sterblichen Ue -
berreste der erlauchten Verstorbenen sind seitdem einge¬
schifft worden , um in Lucca ihre endliche Ruhestätte zu
finden . ( Etoile .)

Niederlande .
Brüssel , den 9 . April . I . kais. kön . Hoh . die

Prinzessin von Oranien ist gestern Morgens nm 7 Uhr
von einer Prinzessin glüklich entbunden worden .

( Oracle . )
O e st r e i ch .

Salzburg , den 2ü . März . Gestern fand der feier¬
liche Einzug unseres hochwürdigsten Hrn . Fürst - Erzbi -
schoffeS statt .

Zuverlässigen Nachrichten zufolge , hat der berühmte
Künstler Ritter von Thorwalvscn die Verfertigung deS
auf kaiserliche Kosten in der Hofkirche zu Innsbruck zu
errichtenden Monuments für Andreas Edlen von Hofer
wirklich übernommen .

Schw e i ; .
Der mit einer Prämie von 1000 Dukaten ausge¬

schriebene Verpflegöädjunkt Wommeyer ist zu Chiasso
im Kanton Tessin ergriffen und nach Mailand abgelie¬
fert worden .

Am Z . April war der Schnee aufdem Rigikulm 17,
und beim Kldsterli ( ein beträchtliches tiefer ) noch iS
Fuß hoch ; seitdem hat eS bekanntlich noch oft und
stark geschneit.

Türkei .
Semlin , den 1 . April . Tataren aus Larissa ha¬

ben nach Belgrad die Nachricht gebracht , daß der bisherige

Pascha von Widdin und jetzige Seraskier Derwisch Pa - st
scha , mit den erhaltenen Verstärkungen von 15,000 Mann ei
gegen Jittary aufgebrochen ist . Die Türken verbreiten g
zugleich das Gerücht , daß der Pascha von Egypten mit b
einem großenHeere aufMorea landen , und die Griechen g
unterjochen werde . Allein , abgesehen von der Aden ,
theuerlichkeit dieses Planes überhaupt , ist wohl leicht L
vorauszusagen , daß derPafcha , wenn er sein Land auf a
eine solche Art verließe , nie mehr dahin zurükkehren r<
würde . Mehemed Aiy ist zu schlau , um eine solche c>
»schlinge nicht zu durchschauen ; er weiß sehr gut , daß sc
er seit Jahren ein Gegenstand des Mißtrauens der Pforte st
ist , die ihn auf alle Art zu verderben sucht. i ,

Semlin , den 2 . April . In Belgrad traf gestern f,
ein Tatar ans Seres in 7 Tagen ein , und brachte den n
Verwandten der in SereS eingesperrten Griechen die er ,
freuliche Nachricht , daß der tyrannische Aboulobut in a
Salonichi auch sein Paschalik an den neuen , nach Mo - r
rea bestimmten Seraskier Derwisch Pascha , einen sauf - r
tcn und gemäßigten Mann , abkreten muß , und crilirt t
ist . Sein Nachfolger ließ sogleich alle unschuldig ein - l
gesperrten Griechen auf freien Faß setzen . — Aus Kon -
stautinopel sind direkte Briefe in Belgrad bis zum «
21 . März eingegangen , die von einer feierlichen An - - I
dienz des russischen Geschäftsträgers beim Reiö - Effsn -
di sprechen.

Die Nachrichten vom epirotischen Festlande enthal¬
ten , daß die Skratarchen Makris , Iongoö , Christas
Tzavellas , SturnariS und Andreas Hyskos sich Arta 'S
bemächtigt haben . Man versichert zugleich , Mustai -
Pascha von Skodra sey in vollem Aufstande , und eS "
trügen sich ausserordentliche Bewegungen im Montene¬
gro zu.

Man meldet aus Hydra vom 22 . Febr . , daß Mehe - s
med- AU - Pascha von Egypten seine Truppen aus den fc - '
sten Platzen Kreta ' s zurükgezogen habe . Hierüber lau¬
fen sehr abweichende Berichte , gewiß ist aber , daß der
Diwan sich noch nie in größerer Verlegenheit befunden
hat . Ec sezt zwar noch einige Hoffnungen auf Truppen ,
die er aus Bulgarien ziehen will ; es könnte aber seyn ,
daß er auf große Schwierigkeiten rräfe , da der Fürst
der Servier , Milosch , täglich in der Meinung seiner
Landsleute sinkt , die , wie man weiß , Einverständnisse
mit den Bulgaren haben .

Amerika .
( Südamerikanische Freistaaten . )

(Brasilien . )
Rio - Janeiro , den 23 . Jan . Seit einigen Wo¬

chen hat die Regierung angefangcn , mit mehr als ge¬
wöhnlichem Eifer junge Leute zum Militärdienst auSzu »
heben , und alle unsere Milizen find besichtigt worden ,
als ob es gleich gegen den Feind losgehen sollte . Diese
ungewöhnlichen MaSregeln machen einen großen Theil
der Stabt recht argwöhnisch und stutzig . Da man nichts
anders als Furcht daraus schließen darf , so meinen die¬
se , die Expedition von Lissabon müsse nicht fern mehr
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seyn . Der besser unterrichtete Theil aber sieht in den

energischen Masrcgeln , auch bei künftigen möglichen
Rupturen , nur die schützende Hand des Kaisers , der
bis heute wenigstens seinen Willen mit Kraft und Würde

geäusiert hat.
Die neue Konstitution ist noch nicht beschworen . Der

Kaiser will dies so lange aussetzen , bis die Meinungen
aller brasilischen Provinzen ausgesprochen sind . Meh -
rere sind gleich beigetreten , und Bahia und Pernambu -
co , sonst die stärksten Gegner absoluter Gewalt , müs¬
sen den » doch wohl der Person unseres Kaisers geneigt
seyn , da auch sie der neuen Konstitution gleich beitra -
ten . Aus den entlegensten Provinzen dürfte die Antwort
ftei/ich nicht so bald hier seyn ; allein alles geht darum
nicht weniger seinen ruhigen Gang .

Im Handel ist es gewaltig stille. Viele Landleute
aus ver Nachbarschaft meiden die Stadt geflissentlich ,
weil sie bange sind , zum Militärdienst gezwungen zu
werden. Dies Ausbleiben mindert die Zufuhren anPro -
dakte » sehr , so daß ei» Steigen des Preises wahrschein¬
lich ist .

Das Schiff Argus von Amsterdam hat am 22 . d . M .
eine Anzahl Kolonisten mitgebracht , die wahrscheinlich
bald das traurige Loos aller armen Auswanderer treffen
wird .

Verschiedenes .

Ein Pariser Korrespondent der Allgemeinen Zeitung ,
Nr . 84 vom 24 . März , sucht die glänzenden Erfolge
der lezten Wahlen für die Deputirtenkammer durch die

Verwegenheit zu erklären , mit ver sich das Ministerium
über das politische Gewissen derjenigen Wähler hinweg -

gesezt habe , die zugleich Staatsbeamte waren , und Ve¬
nen man nur die Wahl gelassen habe , sich entweder für
den royalistischen Kandidaten zu erklären , oder ihre
Stellen zu verlieren . Während man jedes Ministerium ,
welches anders verführe , und dem zarten politischen Ge¬

wissen eines DienerS des Königs im Ernste gestattete ,
sich für die Herren Manuel , Lafayette und Konsorten
zu entscheiden, am gelindesten gesprochen , einer hoch -

verrätherischen Nachlässigkeit beschuldi¬
gen müßte , so sucht dieser Korresondent der Allg . Zei¬
tung daS ministerielle Verfahren als ein klug durch »e-
führtes Wagestük der regierenden Jmmoralität darzu¬
stellen , und sogar einem französischen Minister die alber¬
nen Worte in den Mund zu legen : »Wenn man nur
die Sache durchgesezt habe ; das Gelingen mache alles
vergessen « ! — Wir würden auf diese Aeusierungen ei¬
nes einzelnen , unzufriedenen Nachzüglers der Revolu¬
tion , keine Rüksicht genommen haben , wenn es sich
nicht der Mühe verlohnte , bei dieser Gelegenheit darauf
aiifmerksain zu machen , daß der mit den übrigen poli
tischen Unordnungen von Europa eingeschlicheue Unter¬
schied von Staats - und Herrenvienst , wonach es gestat¬
tet war , mit der Harro dem Könige , und zugleich mit

Herz und Mund den ärgsten Feinden des Königs zu die¬
nen , aufgehdrt har , und daß es , ausser dem religiösen
Gewissen , ein anderweites zartes politisches Gewissen ,
dessen Freiheit die Regierungen in ihren Dienern zu re-
spektirenhätten , fernerhinnichtgiebt . Müssen dochbrir -
lische Minister selbst , so frei sie auch in ihrer Geschäfts¬
führung seyn mögen , unzählige Opfer und Konzessionen
ihrer persönlichen Überzeugungen darbringen , bevor sie
ihre Stellen antreten ; wie wäre also eine unbedingte
Freiheit der politischen Meinungen in dem Dienste der
monarchisch geordneten Staaten des Kontinents zuläs¬
sig ? In Zeiten herrschender sittlicher und ehrenhafter Ge¬
sinnung würde sich an seiner Ehre angetastet glauben ,
wer seinem Herrn einen Diensteid geschworen hätte , und
dem nun ein zweiter Eid zugemuthet würde , durch den
er sich verpflichtete , irgend einem unbestimmten Gedan¬
kendinge , heiße es Staat , oder oslrio pul,lies , oder öf¬
fentliche Meinung mehr zu gehorchen oder zu dienen,
als seinem Herrn . Aber durch den Doppelsinn der re-
volutionnären Doktrinen waren wir soentehrt und so ver¬
kehrt , daß uns die Würde des Beamten gerade in jener
Iweizüngigkeit zu liegen schien . Dem französischen Mi¬
nisterium ist weiter nichts vorzuwerfen , als daß es den
wichtigen Grundsaz , nach welchem es bei den eben vol¬
lendeten Wahlen im Einzelnen gehandelt , nicht zugleich
im Ganzen und Allgemeinen durch eine königl . Ordon¬
nanz ausgesprochen hat . ( Oest . Beob .)

0 . Audouard , der nämliche welcher im 1 . 1821 bei
Gelegenheit des gelben Fiebers zu Barcellvna der Mensch¬
heit bereits so wichtige Dienste geleistet , und sich neuer¬
dings wieder bei der zu Port de Passage ausgebrochenen
Epidemie so thätig bewiesen hat , behauptet in einer
vor kurzem erschienenen Abhandlung , das gelbe Fieber
fty unbezweifelk die Folge einer speziellen Infek¬
tion der Schiffe , welche zum Negerhandel gebraucht
wurden . Er nennt deshalb diese furchtbare Krankheit
tz-psius naulious . ( Constitut .)

Die Behauptung des Hrn . Audouard gewinnt ein
um so größeres Gewicht , je mehr alle unbefangenen
Beobachter darin Übereinkommen , daß die Verbreitung
des gelben Fiebers nicht durch die Gemeinschaft gesun¬
der Individuen mit isolirten Kranken , sondern durch
Einsaugung des sogenannten , auf einen namhaf¬
ten Bezirk eingeschränkten LImsmu statt finde .
— Während z . B . die Krankheit in einigen amerikani¬
schen Seestädten wüthoks , waren immer nur einzelne
Straßen angestekt . Und gerade diejenigen Individuen ,
die , um mit Niemand in Berührung zu kommen , vom
flachen Lande bei stiller Nachtzeit durch die angr «
stekten Gegenden zum Hasen eilten , um sich einzuschif -
fen , wurden fast ohne Ausnahme von der Krankheit er¬
griffen , während viele tausend verschont blieben , die
am Tage , wo die giftigen Dünste nicht ruhig lagen ,
sondern ourch die Thätigkeit des Gewerbes mit gesunder
Lust vermischt waren , die nämlichen Gegenden wieder¬
holt durchstreiften . ( Orr Red . )

Im Regierungsbezirke Trier sind im Lauft des Iah «
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res 1823 27 alte Wölfe , 22 alte Wölfinnen , 3 junge .
Wölfe , 20 Nestwdlfe , und 5 ungeborne Wölfe eingefan - j
gen und getddtet worden . Die dafür gezahlten Prä¬
mien auS Staatsfonds belaufen sich auf643 Rthlr .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher Witterungö »
beobachtungen .

14 April . Barometer . THerrn . Hygr . Wind .

SN. 7 s 27 Z . 10 . 0 6 . 1- 4,3 G . 60 V . SW .
M . 1 ; 27 Z . 9,9 L. -j- 10,0 G . 45 G . SW .
N . 11 27 Z . y,3 6 . r 6,1 G . 47 G . W .

Klarer Morgenhimmel — einzelne Wolken — ganz
bedekt .

Theater - Anzeige .
Montag , den ly . April ( zum erstenmale ) : Hakon Jarl ,

heroisches Trauerspiel in 5 Akten , von Oehlenschläger »

Dienstag , den so . April : Joconde , oder : Das Ro¬
se » fest , komische Oper in Z Akten , nach dem Franzö¬
sischen des Etienne ; Musik von Nicol » Jsouard .

Anzeige .
In einigen Tagen erscheint eine Medaille , dem Ge -

Lächtniß der Konfirmation gewidmet . Auf der Vorderseite
ist das Bild unsers Herrn und Erlösers , mit der einfa¬
chen Umschrift : Jesus Christus . Auf der Kehrseite stehet
innerhalb eines Sternenkranzes die Bibel - Stelle Offend .
Joh . s , io : » Sey getreu bis an den Tod rc . « mit der
Umschrift : » Aum Gedächcniß der Konfirmation . Im Jahr
1824 « — Die Stempel dazu sind vom königl . preuß .
Hofgraveur V . Doell geschnitten . Der Preis eines
Exemplars in feinem Silber ist s fl . 42 kr.

Mannheim , den n . Apr . 1824 .
C . W . Doell ,

großherzogl . bad . Hofmedailleur .

Karlsruhe . ( Holz - Versteigerung . ^ Nächsten
SamStag , als den 17. d. M - , Vormittags g Uhr , werden
in dm s- g. Igelshek - Wald der Gemeinde Palmbach gegen

200 Klafter büchcnes Prügelbolz , und
Sooo Stük Wellen , gleicher Qualität ,

im Aufstreich , und zwar auf dem Plaz selbst , versteigert wer¬
den ; wozu die Steigcrungslustigen sich einstnden mögen.

Karlsruhe , den 12 . April 1824 -
Großherzogliche Forstinsocktion Ettlingen ,

v . Holzing .
Ettlingen . ( Orgel - Versteigerung . ^ Die in

der Stadtkirche dahier stehendeOrgcl wird bis nächstkommenden
Dienstag , den 20 . April ,

Morgens um , 0 Uhr , an den Meistbietenden öffentlich ver¬

steigert ; die hierzu Lusttragenden belieben indessen diese Orgel
zu beaugenscheinigen , und der Steigerung am bemeldten Tage
gefälligst beijuwohnen .

Ettlingen , den 12 . April 1624.
Oberbürgermeister und Stadtrath .

Emmen dingen . ( Wein - Versteigerung . H Don
dem Weinvorrat - in hiesig herrschaftlicher Kellerei werden
Dienstags , den 27. d . M . , Vormittags >o Uhr ,

5oo Saum , i32Zcr Gewächs ,
in abgcthciltc » Parthicn , öffentlich versteigert werden .

Emmendingen , den 12 . April 1824.
Großherzogliche Domainenverwaltting .

B arbo .
Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Da schon viele Nachfra¬

gen nach Loosen mit » ledern Nummern bei mir geschehen , so
mache ich hiermit dem Publikum die Anzeige , daß von einem
auswärtigen Kollekteur Loose von Nr . 1 - Zoo zurükzescndct
wurden , und bei mir zu haben sind ; auch haben alte S »b-
scribenten von hier die Loose bei mir zu empfangen .

Karlsruhe , den >5 . April >824 .
H . C . Dürr , Uhrmacher .

Schröck . ( Anzeige . 1 Unterzeichneter macht den hie¬
sigen so wie auch den auswärtigen Liebhabern bekannt , daß er
mit einem Schiff Ruhrischer Steinkohlen dahier angckommen ist .

Georg HafkeSbring .
Karlsruhe . ( Bierkessel zu verkaufen . ^ Ein

wohlkonditionirtcr Bierkessel , 26 Speyerische Ohm haltend ,
ist zu verkaufen ; wo , sagt das Aeitungs -Komptoir .

Karlsruhe . ( Regierungsblätter zu verkau¬
ft n . ŝ Das Großherzogl . Badische Regierungsblatt vom An¬
fang 180Z an bis 1822 iuel . , in ganz neuem Einbande (mit
Ausnahme von 1822 , welcher noch roh ist) hat die Braun ' -
schc Buchhandlung dahier aus Auftrag gegen 56 fl. baar zu
verkaufen . Es kostete den Eigenthümer mit den Einbänden 46 st .

Karlsruhe . ( LehrlirigS - Gesuch - H In eine Spe -
zereihandlung einer Obcramtsstadt , ohnweit der Residenz, wird
ein junger Mensch von honetter Familie , gegen billige Bedin¬
gungen , in die Lehre gesucht. Das Nähere ist im Aeitungs -
Komploir zu erfragen .

Karlsruhe . ( Erklärung . ^ Häufige Irrun¬
gen veranlassen den Untenflehendeu , hiermit öffentlich
zu erklären : Daß , ausser ihm und seiner Familie , hier
Niemand mehr lebt , der seinen Namen führt , und also
auch die kirma : 0 . k . Aavitl 0 ts Hofbuchdrucke '
rei , nicht mehr eiistirr .

P . Macklot .

Leipzig . ( Anzeige . ^ Platin « Drath und gewalztes
Blech in allen Stärken , zum Gebrauch für die Herren Zahn¬
ärzte , Gewehrfabrikanten und Büchscnschäster , ist stets zu den
billigste» Preisen und in reinster Qualität bei den Unterzeich¬
neten zu finden , welche sich auch ferner noch einem geehrten
Publikum mit ihren schon bekannten Fabrikaten , als goldenen
und silbernen Treffen oder Borden , Spitzen , Franze », Schnü¬
ren , Gespinnst , Drath und allen dahin einschlagenden Arti¬
keln , sowohl in ächt als auch in reich und fest plattirt , hier¬
mit bestens empfehlen .
^ Leipzig , den » . März 1624 .

Schönkoppf und . Komp . ,
Königl . Sächs . privilegirtc Gold - u . Silber -

Drathwaare » . Fabrikanlen .

Verleger » nd Drucker ; PH , Macklor.
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